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Fortschrittliche Bürgerpar te l  
In Liechtens te in  

P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gratuliert  recht  herzlich 
z u m  Gebur t s t ag  u n d  wünscht  wei terhin  alles 
G u t e  u n d  G o t t e s  Segen.  

Heute Donnerstag 
Basil Nigg. I r adug  50. Balzers, z u m  92. Gebur t s ­
t a g  
Emi l  Nigg. Insel 5, Balzers. zum 78. Gebur t s t ag  

Dienstjubiläum in der 
Industrie 
Kurt  Nesler.  Kellabühel 4, Nenzing,  ist in d e r  
K r u p p  Presta  A G  als Masch inenbed iener  Len­
kungen  tätig. H e u t e  kann  e r  a u f  25 Diens t jahre  
zurückblicken.  

D e r  Gratula t ion d e r  Firmenlei tung schliessen 
sich die Liechtensteinische Industr ie-  u n d  H a n ­
de l skammer  und  das  Volksblatt  g e r n e  a n .  

F B P L  ESCHEN-NENPELN 

Einladung zum Apero 
für junge Generation 

Wir  laden al le  
J u g e n d l i c h e n  
von Eschen  
u n d  Nende ln  
zu  e i n e m  un­
g e z w u n g e n e n  
G e d a n k e n ­
austausch bei  

e i nem A p ö r o  in lockerer  u n d  he i te rer  A t m o ­
sphäre  mit musikalischer U m r a h m u n g  u n d  an­
d e r e n  Überraschungen ein. W i r  t reffen uns  a m  

Freitag, den 11. Februar 2000 um 19.00 Uhr in 
den Pfrundbauten in Eschen. 

A u f  e u e r  K o m m e n  freut  sich die FBPL-Or t s -
gruppe  Eschen-Nendeln!  

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Peter Bürzle-Willi, 
Balzers t 

In se inem 84. Lebens jahr  
wurde  a m  Dienstag  unse r  
l ieber  Mi tbürge r  P e t e r  
Bürzle-Willi aus  Balzers in  
d ie  Ewigkeit  abberufen .  
D e r  t r aue rnden  Gat t in ,  
d e n  Kindern  mit  Familien, 
den  Geschwis tern  sowie 
allen wei te ren  Anver ­
wandten  gilt in d e n  schwe­

ren  Stunden d e s  Abschieds u n d  d e r  T raue r  un ­
se re  Ante i lnahme.  D e r  liebe Vers torbene  wird 
übe rmorgen  Samstag  in Balzers zur  letzten irdi­
schen Ruhes t ä t t e  geleitet. Ein Nach ru f  folgt. 

Margrit Schreiber, 
Schaan t 
Nach  langer Krankhe i t  ist gestern unsere  liebe 
Mitbürgerin Margri t  Schreiber  a u s  Schaan in 
ihrem 65. Lebens jahr  in d ie  Ewigkei t  zurückge­
kehrt .  D e n  t r aue rnden  Töch te rn  mi t  Familien, 
d e n  Schwestern sowie allen wei te ren  A n v e r ­
w a n d t e n  entb ie ten  wir zum schmerzl ichen Ver­
lust unser  Beileid. D ie  liebe Vers torbene wird 
übe rmorgen  Samstag in Schaan z u r  letzten irdi­
schen R u h e  gebet te t .  Ein Nachruf  folgt. 
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Glückliche Gewinner ermittelt 
Liechtensteins Sportler des Jahrhunderts Andi Wenzel zog gestern die Preisträger 

Liechtensteins Jahrhundertsportler And i  Wenzel (Mitte) nimmt von Chefredaktor Alexander Batliner (rechts) und Sportredaktor Robert Brüstte die 
Siegerschale in Empfang. (Bilder: Barbara Keel) 

Liechtensteins Jahrhunderts­
portler Andi Wenzel nahm 
gestern in der Volksblatt-
Redaktion - nachdem er 
aus beruflichen Gründen der 
offiziellen Preisübergabe 
beim Mega-Event «Malbun 
Live» nicht beiwohnen 
konnte - nachträglich die 
Siegerschale persönlich in 
Empfang. Bei dieser Gelegen­
heit zog das Ex-Ski-Ass aus 
den 1435 Einsendungen die 
drei glücklichen Gewinner, die 
sich über tolle Preise freuen 
dürfen. 

Robert Briistle 

D i e  vom Liechtensteinischen 
Olympischen Spor tve rband  
( L O S V ) ,  R a d i o  L u n d  d e m  Volks-
ba l t t  organisierte Wahl  z u r  Jahrhun­
dert-Sport ler in u n d  -Spor t ler  brach­
t e  mit  Hann i  Weirather-Wenzel  und 
A n d i  Wenzel  zwei würdige  Titelträ­
g e r  hervor.  N a c h d e m  H a n n i  Weirat-
her-Wenzel bei  d e r  offiziellen 
Preisübergabe be im Mega-Event  
«Malbun Live» schon  ausgiebig ge­
feiert wurde,  n a h m  gestern  And i  

Wenzel in d e r  Volksbla t t -Redakt ion 
d i e  Sieger-Schale persönlich in 
Empfang.  D a s  Ex-Ski-Ass k o n n t e  

wegen  berufl icher Verpflichtungen 
bei  d e r  a t t rakt iven Grossveranstal­
t u n g  leider  nicht  te i lnehmen.  

Andi Wenzel trat gestern als Glücksfee in Aktion und zog aus den 1435 Ein­
sendungen die drei Gewinner. 

1435 Liech tens te iner innen  u n d  
Liech tens te iner  n a h m e n  mit i h r e r  
Wah lcoupon -E insendung  ak t iv  a n  
d e r  Wahl  teil u n d  be s t immten  
somit ,  w e r  z u r  Spor t le r in  u n d  
z u m  Spor t l e r  d e s  J a h r h u n d e r t s  
gekü r t  wurde.  Aus  d iesen  1435 
E insendungen  z o g  ges te rn  d e r  
Jah rhunder t spor t l e r  A n d i  Wenzel 
d ie  d re i  glücklichen Gewinne r .  D e r  
e r s te  Preis (Reisegutschein  im  
Wer t  von C H F  1500 v o n  W M A  
T O U R I S T I K ,  M a u r e n )  g ing  a n  
H e r m a n n  Tschü t scher  a u s  Schaan.  
Ü b e r  e inen  Spor tausrüs tungs-Gut ­
schein im Wer t  v o n  C H F  700 von 
Risch A G ,  Schuh-  u n d  Sporthaus ,  
Schaan  d a r f  sich Maxi  Rüdisser  
f reuen.  Pre is  d r e i  (Spor taus­
rüstungsgutschein im Wert  von 
C H F  500 von  Brogle  Spor t  und  
M o d e ,  Vaduz)  g ing  a n  Alexandra  
v o n  R e d e n  a u s  Eschen .  

Die Preisträger 
* L Preis; Hermann,Tschütscher, 

Duxgasse 29, Schaan 
2. Preis; Maxi Rüdisser, Im Ma­
larsch 78, Schaan 
3. Preis: Alexandra von Redenv 
Walchabündt 641, Eschen 
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VERANSTALTUNG 

Religiöse 
Erziehung in 
Familie und Alltag 
S C H A A N :  A m  Samstag, d e n  18. 
M ä r z  veranstal te t  die Erwachse­
nenbi ldung  Stein-Egerta  von  14 bis  
18 U h r  im Haus  Stein-Egerta  in  
Schaan ein Seminar  un t e r  d e m  Titel  
« G o t t  zwischen Teddybär  u n d  B ü ­
gelbrett :  Religiöse Erz iehung  in Fa­
milie u n d  Alltag» mit  Dr.  X a v e r  
Pfister, Le i t e r  d e r  Kath .  Erwachse­
nenbi ldung  Basel-Stadt.  D a z u  e in­
geladen sind alle El tern/Erzieher ,  
d e n e n  die religiöse Erz iehung  e in  
Anl iegen ist. 

D e r  Nachmit tag  widmet  sich d e r  
Frage nach  d e r  religiösen Erz iehung  
in Familie u n d  Alltag. Al le  E l t e rn  
wollen für  ihre K inde r  d a s  Beste.  
O b  dazu  auch  e ine  religiöse Erz ie­
h u n g  gehör t?  Die  meis ten sagen 
«ja». Schwieriger wird es, w e n n  die­

s e  Absicht  in d ie  Tat  umgesetzt  wer­
d e n  soll. Wie  soll ich d a s  tun?  Ja, um 
was  g e h t  e s  d e n n  eigentlich bei de r  
religiösen Erz iehung? D e r  Nach­
mit tag  will helfen,  sich mit  dieser 
Frage  auseinanderzusetzen.  Die  
Veransta l tung will konkre t e  Anre­
gungen geben  u n d  M u t  machen.  Da ­
be i  geh t  e s  u m  d e n  e igenen Alltag 
u n d  nicht u m  hochgesteckte,  uner­
re ichbare  Ziele .  

Dr .  theol .  X a v e r  Pfister  ist Vater  
von  vier Söhnen.  E r  k e n n t  den Fa­
milienalltag aus  e r s t e r  H a n d  und 
ha t  das  B u c h  « G o t t  zwischen Ted­
d y b ä r  u n d  Bügelbre t t»  verfasst, in 
d e m  e r  aus  se iner  e igenen Erfah­
r u n g  heraus  sich m i t  d e r  Frage nach 
d e r  Religion in Familie u n d  Partner­
schaft auseinandersetzt .  F ü r  diese 
Publikat ion ha t  e r  i m  September  
1999 d e n  Preis d e s  Kath .  Buchhan­
dels  e rha l ten .  

Auskünf t e  u n d  A n m e l d u n g e n  
be i  d e r  Erwachsenenb i ldung  
S te in -Eger t a  in S c h a a n ,  Telefon-
N u m m e r  232 48  22. (Eing.) 


